
nıcht UumMm dıe individualistische Durchsetzung Vvon Partiıkularwahrheiten geht;
wenn dıe Eıinheıt des Leıibes 1IS nıcht dıe er kommt ber iınhaltlıch
wiırd das Konzept Gemeıindegründung: Von der neutestamentlıchen Ekklesiologie
her nıcht gefüllt Das ema Freikırche faßt empelmann (der doch selbst dem
Freikiırchentum bıographısch verbunden 1st) allentalls mıt spıtzen Fingern (SO
‚wiırd CS |für ‘Gnadau| entscheıdend darauf ankommen., dıe landeskırchlıchen
Gemeınnschaften nıcht den Weg ın dıe Freikırche wählen sondern 1m Rahmen der
verfaßten Landeskırchentümer bleıben“, 5.83) Die dessen, Was das Neue
Testament ZU ema Gemeinde‘ hat. kommt nıcht Ins IC und
kann damıt auch nıcht ZU Ausgangspunkt für praktısch-theologische Hand-
lungsanweısungen werden. Damlıt wırd dıe "zentrale ragı WIEe nämlıch In Zu-
un (jemeılnde Jesu In Deutschland aussehen soll S.0.) zunächst noch eher
evangelıstısch-pragmatıisch, als tatsächlıc von einem bıblısch-theolog1schen Re-
formentwurf her beantwortet. Dies ist der unübersehbare Schwachpunkt Von

empelmanns ansonsten präzıser und auch mutiger Q  as Verdienst des
Autors bleibt dıe scharfsınnıge yse des Zeıtkontexts, dıe nüchterne Darstel-
lung und e  ng gegenwärtiger volkskıirchlicher Auflösungsprozesse und das
Kreatıve Anregen evangelıumsgemäßer Übergangsformen für dıe aktuelle ekkle-
s<1ale Transı  er10de. ESs ware wünschen, daß der Autor einem spateren
Zeıtpunkt einmal einen Fortsetzungsband folgen [ ält mıt der theologischen rchı-
ektonık für eiıne Kırche Von MOTSCH, dıe AdUus der neutestamentlıchen Kırche des
rsprungs schöpflft. elge Stadelmann

Bob Hopkıns. (jemeinde pflanzen Church anting als MIisSSiONArısSChes Konzept.
Aus dem Englıschen Von Martın Hoerschelmann Neukırchen- Vluyn: Aussaat
Verlag, 996 Z S x 950

Der Tıtel dıeses Buches ıng zunächst ungewohnt. etT sieht sıch der UÜber-
setzer genötigt, dıe deutsche Formulıerung "(Gemeihnnde pflanzen' Urc den englı-
schen Orıginaltıitel "  urch Planting" erganzen. Seine Absıcht ist deutlıch: er
will eın m1issıonarısches Konzept ıIn dıe deutsche Sprache einführen.
"Daher soll dem englıschen Ausdruck gemäß Von Gemeıindepflanzungen dıe Re-
de se1ln statt von 'Gemeindegründungen'. Im Deutschen ıst dıese Ausdrucksweılise
bıslang nıcht gebräuchlıch SCWECSCH, wird hıer aber eingeführt, dıe organı-
sche ntwıcklung gemeındlıchen Lebens hervorzuheben.” Damıt sınd Anlıegen
und Ziel des Buches gegeben

Der Autor ıst Mıtınıtiator der se1it einıgen Jahren bekannten Gemeındepflan-
zungsinıtiative 1m Kontext der anglıkanıschen TC oßbritannıens Als erfah-

Gemeıindepflanzer" ıst 1: Pfarrer einer Gemeıinde und Verfasser
mehrerer Veröffentlıchungen dem ema. dıesem Buch Sch1ıilde CT den
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biblischen erdegang der ürchfistlichen Missıons- und Gemeıhundegeschichte.
uch oıbt CT konkrete Anleıtung, wIe 2000 anre späater HECUC Gemeılnden DC-
pflanzt werden können und mıt welchen Erfahrungen Man €1 rechnen hat

Hopkıns versucht das gesamte KOnzept In acht apıteln eutlic vorzustellen.
/Z/u den verhandelten Themen gehören grundlegende Fragen NCUETE Entwıicklun-
SCNH, bıblısche ıntergründe., ekklesiologische Grundlıinien, Gemeıindepflanzun-
SCh In der anglıkanıschen rche, gegenwärtige Modelle u.d. Was den deut-
schen Lesern und Leseriınnen besonders T1 sein könnte. ist das Nachwort
Von Ulrıch Köstlın. Pforzheıim, der anderem auf dıe Unterschiede zwıschen
der Staatskırche Englands und den Landeskırchen eutschlands hınweilst. (GJanz
WIC: ist seine Aussage, dal3} WIT.  , sStatt "dle steigende Zahl der Kırchenaustritte
und dıe abnehmende Zahl der Gottesdienstbesucher" beklagen, A  Zu einer mI1S-
10narıschen Kırche werden". ers formuliert und vertieft eße das, dıe mIlSs-
siıonarısche Dımension der TC In eine missionıerende Intention umzusetzen
Dann werden WIT evangelısıeren, Entkıirchlichte Chrıistus u  en S1E nach Pa
thers "drıtter AÄrt” In Hausgemeinden integrieren und (Gemelinden Von JTäuD1-SCH pflanzen auch in Deutschland

Unwillkürlich Tag; sıch der Leser., Warum eıne Vıisıon. Von der in dıesem
Buch dıe Rede ist, oft dQus Amerıka oder England kommen muß und nıcht in
Deutschland geboren wırd Zu wünschen ware. daß (Jott dieses Buch dazu DC-brauchte, eiıne Vısıon mıt eıner Passıon für Gemeılndedistanzierte in eufschlan:
InNs en rufen. Bısherige Bücher WwWIe (‚g meinde gründen INn der Volkskirche
Modelle der Hoffnung sınd dazu eın uter Ansatz und werden hıer erganzt.

Hans Kasdorf

Walt Kallestad Prinzipien der Gemeindeleitung. Wuppertal/Zürich Brock-
haus, 996 96

Walt estas  ‚5 Pastor einer lutherischen Gemeıinde In endale, Arızona, be-
schreıbt in diesem kleinen praktıschen Handbuch In eingängiger Weıse, Was
eıner Leıterschaft gehören soll €e1 geht GT davon auS dalß in en Bereichen
des Lebens Leıiterschaft der Schlüssel ZU olg ıst So wıe beim Bergsteigendas en aller ppenmitglıeder VO Bergführer abhängıg se1in kann SO ıst CS
auch, nach Meınung des Verfassers, ıIn der Gemeıinde. Eıne Gemeinde ohne klare
Leıterschaft irrt 1ellos umher. Ja auch eine Natıon kann untergehen, WCNnNn
dıe richtige Leıtung In en Lebensbereichen ıst fftfektive Leıterschaft der
Schlüssel einem erfolgreichen en

In schlıchter und praktıscher Weılse beschreibt der Autor, WAas einereffekti-
ven Leıterschaft gehö nämlıch bedingungslose 1ebe. außergewöhnliche Vor-
ausschau, efe Ermutigung anderer, zıelgerichtete Dıszıplın, begeıistertes Moti-
vieren anderer, Rısıkobereitschaft, selbstlose Dienstgemeinschaft, unbeıirrbare
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